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Kurz-Intro klimafakten.de

■ 2011 gegründet

■ gemeinnützige GmbH

■ Stiftung Mercator und European 
Climate Foundation als Geldgeber und 
Gesellschafter

■ Schwesterprojekt: Clean Energy Wire

■ 1,5 Personalstellen (zum Vergleich: 

Helmholtz-Gemeinschaft 40.404)



ZEHN THESEN
zur Klimakommunikation
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Vermitteln Sie keine Fakten. 

Sondern sprechen Sie über die Wege und Prozesse der 

Erkenntnisgewinnung.

Und die Methoden der Fakten-Leugner und Handlungs- Verzögerer.



Wie entsteht 

eigentlich der 

Weltklimabericht?



„Ich bin sehr für Klimaschutz, …“ 

„… aber wir brauchen technologieoffene 

Strategien!

… aber wir dürfen keine 
gesellschaftliche Spaltung riskieren!

… aber wir wollen keine Verbote und keine 
Planwirtschaft!
… aber Klimaschutz darf nicht 

eine Sache der Wohlhabenden 

sein!
… wir wollen internationale 

Lösungen!

… wir setzen auf Innovation, nicht 
auf Gängelei!
… das eigentliche Problem ist 

doch die Überbevölkerung!“



Eine der wirksamsten Maßnahmen 

gegen Desinformation ist es, 

Menschen präventiv mit Strategien 

und Methoden der Desinformation 

vertraut zu machen.
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Ignorieren Sie Klima-Leugnisten. 

Wenden Sie sich an die 85 Prozent, die den menschengemachten 

Klimawandel als Tatsache akzeptieren.



… und die 

Deutschen 

sind bereit zu 

handeln.

Quelle: Infratest Dimap, 

2019



Wie sollte Deutschland 

nach der Corona-

Pandemie werden?

Quelle: More in Common 2020
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Achten Sie auf Ihre Worte.



Klimawandel = Erdüberhitzung 

Dekarbonisierung = Kohleausstieg, Gasausstieg, Ölausstieg

Klimaskeptiker = Leugnisten

Klimaschutzziele erreichen = saubere Stromerzeugung, lebenswerte Städte

Klimaschutzziele verschärfen = wirksamere Klimapolitik

-55% Treibhausgasreduktion = frei von Kohle, Öl und Gas

Eure Rede sei allezeit lieblich und mit Salz gewürzt, dass 
ihr wisst, wie ihr einem jeglichen antworten sollt.

Kolosser 4:6
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Keine gesellschaftliche Veränderung beginnt mit 

einer Mehrheit. 

Setzen Sie auf die Kraft der 20 Prozent.



Welche Mehrheiten wollten 
diese Veränderungen?

Foto: Kreisky-Archiv



Foto: dpa

Foto: pa/dpa/Fotoreport Lufthansa



Nur jeder Dritte 

dafür.

Schon jeder Dritte 

dafür.

Eine Frage der 

Perspektive.
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Wenn Sie klare Vorstellungen von der Zukunft haben, 

müssen sie sich auch ein Bild von erfolgreichen Veränderungsprozessen 

in der Vergangenheit machen.



Wie haben wir 

frühere 

energiepolitische 

Konflikte gelöst?

Foto: AP/Christof Stache



Wie haben wir 

Umweltprobleme 

bisher bewältigt?

Was ist uns 

gelungen?

Foto: bdk/Lizenz GFDL/CC-by-sa 



„Wir werden auch um 

eine Verzichtsdebatte 

nicht herumkommen!“

Aber geht es hierbei wirklich 

um Verzicht?



Telefonzelle in Bochum Mettigel in Castrop-RauxelLebendige Innenstadt in Ludwigshafen

Foto: Juergen Rosskamp/ [CC BY-SA 2.0 de

Foto:

Foto: Boris Kumicak + Kai Namslau
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Haben Sie keine Angst vor Moral. 

Sprechen Sie über Werte – und darüber, was Sie selbst* bewegt.

( * und nicht über das, wovon Sie meinen, dass es anderen wichtig ist.)



How does the climate agenda connect 
to „sacred values“?

Welche Werte sind 

uns heilig?

Foto: Carel MohnFoto: Carel Mohn



David Potts, nach Shalom H. Shwartz



„Wir sind für 

Klimaschutz, 

denn Erneuerbare 

schaffen sichere 

Arbeitsplätze“

So? 



■ Was uns antreibt, ist unsere Vorstellung 
von der Welt, wie sie sein soll.

■ Wir wollen im Einklang mit unseren 
Werten leben – und auch so von anderen 
gesehen werden.

■ Eine Verständigung darüber, was „gut“ für 
uns ist, bildet die Grundlage für 
gemeinsames Handeln.
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Werden Sie politisch.



So 
nicht!



Alle Parteien haben ein Programm für 
die Außenpolitik, die Sozialpolitik oder 
die Familienpolitik.

Aber haben alle Parteien ein Programm 

für die Klimapolitik?
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Das stark von der Wissenschaft geprägte Framing der Klimadebatte 

steht in einem Spannungsverhältnis zu einer wirkungsvollen 

Kommunikation.



Foto: Carel Mohn

Foto: Carel Mohn
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Fragen Sie: Wer identifiziert sich mit wem? 



Wer ist Klima-

schützer/in?

Wer ist radikal?

Foto: Harting Technology Group

Foto: Paul Haring, KNA

Foto: Harting Technology Group

Foto: Carel Mohn

Foto: Carel Mohn



Können diejenigen, die Sie für Klimaschutz gewinnen wollen, sich mit 

denjenigen identifizieren, die für den Klimaschutz schon aktiv sind?

Was denken Menschen, die mir wichtig sind, über mein Engagement 

für Klimaschutz?
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Erzählen Sie vom Gelingen – und laden Sie andere dazu ein, 

dabeizusein.



Foto: Bündnis BürgerEnergie



Quelle: 
https://www.f
dr.uni-
hamburg.de/re
cord/851



WER DRANBLEIBEN WILL

Informiert bleiben:  

mit dem klimafakten-Newsletter oder über Twitter @klimafakten

Selber machen:

Das „Handbuch der Klimakommunikation“ – ab 23. November online auf klimafakten.de

Vernetzung: 

K3. Kongress zu Klima, Kommunikation und Gesellschaft 2021 in der Schweiz, https://k3-
klimakongress.org

https://www.klimafakten.de/newsletter-anmeldung
https://k3-klimakongress.org/
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